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fin attn
mit welchen

am 16. Jul. Anno 1764. der

Grund-Ftein
zum neuen Creutzkirchenbau in Drenden geleget

Chur- und Landesfurſten, Herrn FREEDRICH AUGUSTS, umd als der
Chur Sachßen Adminiſtrator, in Selbſteigener hohen Perſon, zu dieſer Ev—
angeliſchen Kirche zu legen, Sich gnadigſt entſchloßen. Mit dazu dienlichen
Kupferſtichen, daraus man ſehen kann, wie ſelbige vor der Bombardirung,
und hernach nach der Bombardirung 1760. wie auch bey Grundlegung des

Grundſteins ausgeſehen hat, und inskunftige, wenn ſolche bey dem, mit Gott
angefangenen Kirchenbau, wird fertig ſeyn, ausſehen wird.

Nebſt einem Anhange des Feuerwerks zu Pillnitz, am 25. Aug. 1764.
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o betrubt es wohl einem jeden redlichen Einwohner der Stadt Dreßden
n zu ſeyn ſchiene, ſo empfindlich alle wahre Frommen geruhret wurden, das,

nebſt denen

n unſerer ubermachten Sunden halber, aufgegangene Zornfeuer des Herrn,

Haußern, ſogar die Tempel und Altare ergriff, und ſelbiger nicht verſcho
nete, wovon die ganz eingeaſcherte Kirche zum Heil. Creuz ein wahrer Zeuge ſeyn kann:
So erfreulich, und mit eben der innerſten Ruhrung des Herzens, konnen wir nunmehro
den Zeitpunkt anſehen, da uns der Herr nun wieder gnadig iſt, und uns dieſelbe, mit
Erlaubniß, unſerer hohen Obrigkeit, und durch Beſorgung ungers werthen Stadtraths,
wiederum aufrichten und erbauen laßt. Und wie ſollten wir nicht frolich ſeyn, da uns
der Herr ſogar die Gnade wiederfahren laßt, daß Sr. Konigl. Hoheit, Herr Xaver,
Konigl. Prinz in Pohlen und Litthauen, der Zeit, Sr. Churfurſtl. Durchl. Vormund,
und der Chur Sachßen Adminiſtrator, in Selbſteigener hochſten Perſo d ſt

n, ener enStein des Grundes, zu dieſen ſchonen Gotteshauſe gelegethaben Wir erkennen d' ſs
groſe Wefk in tiefſter Ehrfurcht, wir preißen unſern Gott in der Stille, wir verehren te e
die Gnade unſerer hohen Landesherrſchaft, und ruhmen die treue Vorſorge unſers
Stadtraths. Ehe wir aber ſelbſt die Solennitaten, ſo bey Legung des Grundſteins vor
gegangen, beruhren, ſo werden wir einiger, unverhoft dabey entdeckten Alterthumer, ge
denken, hernach aber zur Sache ſelbſt ſchreiten.
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Man entdeckte den zo. May 1764. in den Grunde ohnweit dem Altarplatze 3. ge
mauerte Grufte, und in denſelben 2. zinnerne und 1. kupfernen Sarg, in deren einemweil.
Herzog Albrecht v. Schleßwig-Hollſtein, Herzogs Johann der jungern, und Bruders
Friderici II. Konigs in eannemark, Sohn, beygeſetzet war. Da der Sarg ſich etwas
aus einander gegehen, und man alſo den Deckel aufheben muſſen, ſo nihe man, daß die
ſe Herzogl. Leiche mit Kleinodien, und beſonders einigen goldenen Ketten gezieret war,
und iſt dieſelbe am 20. April 1613. an dieſer Stelle beygeſetzet worden. Jn dem andern
zinnernen Sarge iſt die Leiche der Durchl. Furntin und Frau, Frau Eva Chriſtina, Marg
grafen Joh. Georgs zu Brandenburg und Jagerndorf Witwe, aus dem Herzoglichen
Hauſe WurtembergStuttgard, welche am 2oſten Sept. 1657. allhier begraben wor
den. Jn dem kupfernen Sarge ruhete Hr. Auguſt Ferdinand, Graf Pflug, auf Cott
witz, Tifenau und Goriſch, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. wurkl. Geh. und
CabinetsRath, OberHofmarſchali, OberCammerherr, Ritter des Johannuter—
und St. Andreas-Ordens, ſo 1662. zu Dresden am 2eſten May gebohren, und 1712
in dieſe Gruft beygeſetzet worden. Erſtgedachte 3 Leichen und Sarge wurden indeß in die
Sarriſtey in Sicherheit gebracht, und am 2ten Junii in eine beſondere innerhalb des
Grundes befindliche Gruft wieder beygeſetzet.. Nun gehen wir zu denen Solennitaten.

Nachdem Jhro des Prinzens Xaverii, als der Chur Sachßen Adminiſtratoris
Konigl. Hoheit, der unterthanigſten Bitte des hieſigen Stadt-Magiſtrats in Gnaden

ſtatt gegeben, und auf den 16. Julii des jetztlaufenden 1764. Jahres den GrundStein
zu der neu aufzuerbauenden Kirche zum hein. Creutz, in Hochſt-eigener Perſon zu legen,
Sich gnadigſt entſchloßen, dieſe hochſte-Willens-Meinung auch, Senatui durch Jhrö
des Herrn Cabinets- Miniſtri Grafens v. Loos Excellenz, mundlich erofnet hatten,
ſo wurden am 11. und folgende Tage, derer Herrn Miniſtror. Ecxell. ingleichen die Herren
Praeſidenten und Vice-Praeſidenten derer Churfurſtl. hohen Geheimen Kriegs-Raths
CammerLandesRegierungsAppellationGerichtsOberSteuerund Aceis. Col.
legiorum, wie auch ſowohl die Herren Praeſident- und Vice-Praeſidenten als uübrige
Rathe und Aſſeſſores des hochlobl. Ober-Conſiſtorii, durch Deputatos aus des
RathsMitteln erſuchet, als hohe Zeugen dieſem Actui beyjuwohnen. Am IV. poſt
Trinitatis, als den 15. Julii, wurde hierauf dieſe auf Morgen bevorſtehende Feyerlich
keit, und daß deswegen vorher in der Frauen-Kirche eine Predigt und Gottes-Dienſt

gehalten werden, dieſer aber um halb 8. Uhr fruh angehen ſollte, von denen Canzeln
nach der Vorund Nachmittags-Predigt abgekundiget.

Ats nun der heutige frohe Tag, als der 16. Julii angebrochen; So beſetzte fruh
um 7. Uhr die aus 150o. Mann beſtehende Burger-Schutzen-Compagnie, welche
ſich zuvor auf hieſigen Alten-Markte kormiret hat, den Platz um den ausgegrabenen
Grund, und ſchloß um felbigen einen Creyß, damit niemand vor der Zeit dahin ein
dringen konnen.

Von des Herren Gouverneurs Chevalier de Saxe Durchl. war auf beſchehenes
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Erſuchen, veranſtaltet worden, daß auf allen Gaßen, wodurch die Prodeſſion in- und
hus der KrauenKirche bis zur Creutz-Kirche gehen ſollen, hinlangliche Mannſchaft
von der Garniſon geſtellet waren, welche das ſich andringende Volk und Zuſchauer
ſowohl die Wagen und Pferde damit keine Unordnung und Verhinderung wahrender
Proceſſion vorfallen konnte, abhalten muſten. Um 7. Uhr wurde in beyden Kirchen
mit allen Glocken zum erſten und um halb acht Uhr zum andernmahle eingelautet
Beym erſten hatten ſich auf dem Rathhauße

a.) die Herren Burgermeiſtere und Senatores,
b.) die Viertelsmeiſtere aus beyden Stadten,
c.) die Kirch-Vater aus allen Stadt-Kirchen, und dieſe in ſchwarzen Manteln,

und weißen Ueberſchlagen, und
d.) von jeder derer so. Jnnungen, zwey Aelteſten, alle in ſchwarzer Kleidung,

verſammlet.
nnSo bald nun halb 8 Uhr in die Kirche eingelautet wurde, giengen vorernannte

Perſonen in der angegebenen Ordnung Paarweiſe vom Rathhauſe, uber den Alten—
Markt in die Schoßer-Gaſſe, aus dieſer in die Frauen-Gaſſe gerade aus, uber den
NeuMarkt, gegen die Rammiſche-Gaſſe, in die Frauen-Kirche, woſelbſt die Herren
Senatores vor dismahl in denen BeichtStuhlen bey dem Altar Platz nahmen, die
Viertelsmeiſter in ihre ordentlichen Stuhle giengen, die Kirch-Water aber, ſich dem
Altare gegen uber ſetzten, und die Jnnung-Aelteſten das Chor uber der Sacrriſtey be
traten. An der Treppe zum Altare ſtunden auf beyden Seiten zwey Raths-Wach
ter mit Helleparten, und an der Obern Altar-Treppe ſaßen auf dahin geſetzten Stuh
len, die zum heil. CreutzMiniſterio gehorigen Diaconi, benebſt dem StadtPrediger

Derer Herren Cabinets-und Conferenz- Miniſtrorum Excell. wurden unten an
der KirchThure beym Ausſteigen von dem regierenden Burgermeiſter Bormann, und
oben beym Eintritt von dem beyſitzenden Burgermeiſter Hilbert empfangen, und in des

RathsBeth-GStube, welche inwendig austapeziret, und von außen mit rothem
Tuch behangen war, eingefuhret. Unten vor der Kirch-Thure ſtunden 2. Raths
Wachter, und oben auf jeder Seite ebenfalls zwey.
 Der Geottesdienſt wurde hierauf nach folgender Dispolſition verrichtet.

1) geſungen das Lied: Jch will mit Danken kommen, rc.
2) das Kyrie, ete.
3) Gloria in Excellis ete. und Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr, .

445 Collecte: Hilf uns GOtt unſers Heyls c. mit dem Gebeth: Allmachtiger Herr
GOott der du biſt ein Beſchutzer aller die auf dich hoffen, 2c.

5) Verleſen ſtatt der Epiſtel der 147. Pſaim ganz,
6) geſungen: Sey Lob und Ehr dem hochſten Guth ec.

g9) Nutie,
7 17 geleſen ſtatt des Evangelii aus 1 Cor. 3. von 11 biß 17. Vers.
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9) geſungen: Liebſter JEſu wir ſind hier 2c. 5ro) geprediget: von Tit. Herrn Supe. intendent D. am Ende. ubern 1 Cor. lil.
v. 11. einen andern Grund kan niemand legen, außer dem, der geleget iſt wel

cher iſt JEſus Chriſtus.
11) geſungen unter der Predigt vor dem Vater unſer: GOtt will ich laßen rathen, c.
12) nach der Predigt: ach bleib mit deiner Gnade c.
13) Collecte: danket dem Herrn denn er iſt c. Hall. mit dem Gebeth: Allmachti

ger ewiger GOtt der du durch deinen heil. Geiſt die ganze Chriſtenheit heiligeſt
und regiereſt ec.

14) der Seegen geſprochen und endlich
15) Unſern Ausgang ſeegne GOtt ec. geſungen.Nach Endigung dieſes Gottesdienſtes begaben ſich derer Herren Ainiſtrorum Ex-

cellenzien in ihren eigenen Caroſſen in Jas Furſtl. Lubomirskiſche Palais, woſelbſt
ſich auch die invitirten Herrn Praeſiderten und Vice- Praeſidenten derer Churfurſtl.
hohen Collegiorum, bis auf die von dem Hochlobl. OberConliſtorio eingefunden.

Die Proceſſion gieng ſodenn aus der FrauenKirche, von der Rammiſchen Gaße
her, uber den Neu-Markt durch die Frauen-und Schoßer-Gaße, uber den Alten—
Markt bey dem Creutz-Thurme vorbey, bis an das Lubomirskiſche Palais, in fol—
gender Ordnung:

1) Ein Chor Schuler mit denen Schul-Herren,
2) Der CreutzKirchner und Superintendur-Famulus, die Kirchen Agendla tragend,
3) Die Kirch-Vater aus denen Stadt-Kirchen,
4) 120 Mann von denen Jnnungs-Aelteſten,
5) Die 13 Viertelsmeiſtere aus beyden Stadten und 3 Stadt-Fouriers,
6) Das Geiſtliche StadtMiniſterium, benebſt dem Superintendent. Herrn Dr.

am Ende,
7) Der StadtMagiſtrat in Corpore die jungſten zu erſt, und die Herren Bur—

germeiſtere zulezt.
8) Die Herren Ober-Conliſtorial-Rathe, benebſt des Herrn Geheimden Raths

und OberConſiſtorial-Praeſidentens v. Globig Excellenz, und dem Herrn Vice-
OberConliſtorial-Praeſidenten FreyHerrn v. Hohenthal.

Als die Schuler bey dem alten Creutz-Kirchen Platze angelanget, wandten ſie ſich
gegen die zur Muſic errichtete Buhne.

Die Kirch-Vater, JnnunqgsVerwandte und Viertelsmeiſter aber, nachdem ſie
bis an das Lubomirskiſche Palais avaneiret, blieben ſtehen, und formirten eine Gaße,
durch welche ſowohl als durch die vom gedachten Palais an, bis zur Treppe des Grun
des von der LeibGrenadier-Garde formirte Haye das aeiſtliche StadtMiniſterium
das RathsCollegium, und die Herrn OberConliltorialRathe, benebſt denen
Herrn OberConliſtorial-Praeſident- und Vice-Praeſidenten, hindurch und in den
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Grund hinunter giengen, daſelbſt aber zur linken Seite des vor Sr. des Herrn Admi—
niſtratoris Konigi. Hoheit geſezten mit rothen Sammt, uberzogenen und mit Golde ge
ſtickten ArmLehnStuhls traten. Die Area des Grundes hielt z56 Quadrat-Ellen,
war 10 Ellen tief und ringsumher vor dem Einſchußen des Erdreichs, mit ſtarken ein
gerammelten Pfahlen verwahret, welche oben mit ſtarken Balken abgeſteiffet, auch
mit eiſernen Clammern befeſtiget waren; Uber derſelben haite man zur Vorſicht, wenn
RegenWetter einfallen mochte, eine Marquiſe gezogen. Jmwendia war der Grund
mit gewutkten bunten Tapeten von dem Churfurſtlichen Hof— Tapezier Coudree, aus
geſchlagen und behangen; Jn der Mitten deßelben dem Ausgange der Treppe gerade ge
gen über, lag auf der Erde ein dergleichen Teppicht, und auf demſeiben ſtund der vorge
dachte ArmLehenStuhl, ohnweit davon aber ein kleines evenfalls mit bunten Teppicht
behangenes Tiſchgen, und auf demſelben das Kaſtgen, ſo in den Grundſtein kommen
ſollte, auch lag dabey auf einem dazu gefertigten ſilbernen Credenz-Teller die ſilberne
Kelle, nebſt ſauber gearbeiteten ſtahlernen Hammer, ſo zu Legung des Grundſteins ge
brauchet werden ſollten, auf welche 3 Stucke der Tag und das Jahr, nehmlich der 16.
Juliü 1764. geſtochen war.

Der Grund-Stein lag bereits neben dem Platz, wohin er eigentlich geleget werden
ſollte, nehmlich an den Ort, worauf der Altar gebauet werden ſoll:

Er war gut zugearbeitet, 1Elle 18 Zoll lang tind zviertel Ellen in qvadrat ſtark, und
lag auf der langen Kante, dergeſtalt daß er mit leichter Muhe in ſein ordentliches Lager

gebracht werden konnte, in der Mitten war eine Oeffnung gemacht, darauf ein ſteiner
ner Spund eingefalzet, und dieſer mit einer eiſernen Handhabe verſehen, damit er leichte
aufgehoben, und eingelaßen werden konnte, auf dem Steine ſelbſt aber war der 16.
Julii des 1764ſten Jahres eingehauen.

Jhro des Prinzen Xxaverii und der Chur Sachßen Auminiſtratoris Konigliche Ho
heit, hatten ſich bereits um 10 Uhr, ſo wie auch des Churfurſtens von Sachßen Herrn
Friedrich Auguſti, Durchl. inaleichen der Chur-Furſtl. verwittibten Frau Mutter
Konigliche Hoheit, nicht minder Jhro Durchl. Prinz Anton, Jhro Durchlaucht Prinz
Maximilian, Jhro Durchlaucht Prinzeßin Amalia, Jhro Durchlaucht Prinzeßin
WMariana, Jhro Konigl. Hoheit der Herzog von Curland, ferner der Koniglichen
Prinzeßinnen, Chriſtina, Eliſabeth und Cunigunda Konigliche Hoheiten, in des
Furſt Lubomirski Palais erhoben, wohin denn nachbenannte Deputirte des Raths:

Der regierende Herr Burgermeiſter Bormann,
Der beyſitzende Herr Burgermeiſter Hilbert,
Der StadtSyndicus Herr Dr. Schroer,

und die Herren Senatores, Klette, Buttner, Otto, Glaſewald und Dr. Fleiſcher, ſich
verfugten, und bey Jhro des Herrn Adminiſtratoris Konigliche Hoheit nochmahln un
terthanigſt anſuchten, den Aclum der Grundlegung zu vollziehen:;

Jhro Konigliche Hoheit horten die Deputirten auf das gnadigſte an, und gieng ſo
dann



dann der Zug aus dem beſagten Lubomirskyſchen Palais; durch die von der LeibeGre
nadier-Garde, zu Freyhaltung der Paſſage uber die Gaße, und bis an die Treppe zum
Grunde, formirten Haye folgendergeſtalt.

11 Der Cammer-Fourier Muller,
2) Die Deputirten des Raths,
3) Der Cammer-Fourier Koretzki,

R0

H Die Herren Vice-Præſidenten und Præſidenten,
5) Derer Herren Conferenz und Cabinets-Miniſtrorum Excellendien,
6) Des Herrn Erſten Hof-Märſchalls von Schomberg Excell. mit dem mit Edel

geſteinen beſetzten Marſchalls-Stabe, in der Mitten,
7) Der Herr Ober-KuchenMeiſter von Keßel, zur Rechten,
8) Der Herr OberSchenke v. Breitenbauch zur Linken, beyde mit ſilbernen Mar

ſchalls-Staben,
9) Jhro Roönigl. hoheit der Herr Adminiſtrator Prinz averius,

Hinter Deroſelven,
10) Des Herrn Grafen v. Corel, General-Commendiantens von der Garde du

Corps Excell.11) Des Herrn OberCammerHerrn Grafens von Boſe Excellenz,

12) Der Herr OberStallmeiſter von Lindenau,
13) Der Herr Conummandant von der SchweitzerGarde.
14) Der Herr Commandant von der LaibGrenadier. Garde.
15) Der Herr CammerHerr von Oberland,

Der Herr General-Adjutant von Bibra,
Der Herr CammerJunker, von Thielau von der Aufwartung, und

16) Der Hof-Fourier Daverko,Sogleich beym Ausgange aus dem Lubomirskyſchen Palais erſchalleten Drotupeten und

Paucken, und ſowohl die Leib-Grenadier-Garde, als auch die Burgerliche Schutzen
Compagnie ruhrten die Spiele. Als der Zug in dem Grunde mittelſt der erbaueten
Treppe, an welcher oben und unten eine doppelte Poſt von der Garde du Corpso geſtellet
war, angelanget, ſatzten Sich Jhro Bonigl. Hoheit, ohne das KHaupt zu bedecken,
auf oberwehnten ArmLehnStuhl, da denn

J—v. Flemming, v. Einſiedel, und Freyherr v. Fritſch,
zur rechten Hand traten, die ubrigen vorbenannten Perſonen aber, ſo zur Cortege geho

ret, um und neben dem Lehn-Stuhle ſtehen blieben.
Hierauf wurde von deni Chor das Lied;

Es woll uns Gott gnadig ſeyn etc, angeſtimmet, und von dem verſammleten Vol

ke mit geſungen.
Naach
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Nach deffen Endd wurde der 1. und 2. Vers aus dem ta. Pſalm Davids.
Singet dem Herrn ein neues Lied 2c.

von dem Choro Mulices unter Trompeten- und PauckenSchall, und einer ſtarken
Inſtrumental-Mulſic aufgefuhret; Nach deren Endigung hielt der Stadt-Syndieus Dr.
Schroer, eine kurze Rede, in welcher Sr. Konigl. hoheit nochinahln unterthanigſt er
ſuchet wurden, der Stadt die Gnade zu erzeigen, und in hochſter Perſon den Grund
Stein zu dieſer neuen CreutzKirche zu legen. J

Worauf Jhro des Herrn Cabinets-Miniſtre Grafens v. Rex Excellenz, ant
worteten.

Nach geendiater Rede, ſtunden Ihro KRonigl. Hoheit von dem Lehn-Stuhl auf,
und traten zum GrundStein, bedeckten das Haupt, nahmen mit einer ſilbernen Kelle,
welche auf einem Frœſentir Teller vom Burgermeiſter Bormannen dem Herrn Cabi-
nets-Minittre Grafen von Rex, und von Dieſem Sochſt Jhroſelbten uberreichet wor
den, dreymahl Kalk, und thaten ſolchen auf die Erde, wo der Stein zu liegen kommen
ſollte; Auf ſolchen Kalk wurde der Stein von denen MauerMeiſtern, Schmieden und
Spießen, ſofort durch Herumwendung von der Kante, auf die Breite, ins Lager ge
bracht, daß die Oeffnung oben kam; Jn dieſe ſetzten nun Sr. Rönigl. choheit, das,
Sochſt Deroſelben auf gleiche Art uberreichte kupferne Kaſtgen, in welchen ein thoner
nes, in dieſem aber

Die Augſpurgiſche Confeſſion, und
Der kleine Catechismus Lutheri, an welche
Das Dreßdner Geſang-Buch de Anno 1960. gebunden,

ingleichen. folgende unter Jhro Churfurſti. Durchl. unſers gnadigſten Herrns Friedrichs

——4
Auguſti  rernective BruſtBild und Nahmen, und der Jahr-Zahl 1764. ausge
pragte Munze:

1 brecies Thaler 2. J 21 Thir.8 gl.1. Gulden, oder Zwey Drittel àe gasgl.
1. Drittel e tzhgl.1. Vier GroſchenStuck Nagl.1. Ziwey GroichenStuck ggl.1. Einfacher Groſchen 2ttgl.Zwey Sechßer mgl.Vier Dreyer e gtgl.Sechs kleine Pfennige 4 e5bpf.benebſt der auf dieſe GrundSteinLegung, auf des Magiſtrats Beranſtaltung, beion

ders in Silber gepragten Medaille. Es ſtellet ſelbige auf der erſten Seite vor: Die ka—
cade der neuen Creutzkirche, nebſt der Helfte des Grundrißes. Um den Rand herum
ſtehet der die Jahrzahl enthalteidde Vers:
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LaxrE AEDEs CrVCIS narC RErICI CnulsroDVCE CoErTA EST.
Kann in einem deutſchen Vers alſo heiſſen:i Es wird detr Creuzkirch-Bau mit Freuden angehoben,

J Es ſegne Chriſti Hand dis groſſe Werk von oben—
JAuf der andern Seite iſt dieſe Jnſchrift zu leſen;

NUMINIS AusPICcIO
e—

ELECTORE PRINCIPE“
FRIDERICO AUGUSTOlIII.

EIUSDEMo ADHUC NMINOoRISCURATOR ET ELECT SAXONIAE
ADMINISTRATORE.

XAVEKIOREGIO PRINCIPE POL. ET LITHAHVUAM.
AEDESs Ss. CRUCIS

INIURIA. BEELLI D XIX JUL. MDCCLX. EXUSTAA FUNDAMENTIS EXxXSTRUI COREPIT

INAUGURALI LAPFIDE POoSsITO,Xvi jul. MDCCLXIVCoRANTE. SENATU CIV. DRESDENsls.

Unter dem Beyſtande des Hochſten
Cund Sr. hurfl. Daurchl.J

 H,eerrn Frliedrich Auguſts III.
und des bey Dero noch daurenden MinderjahrigkeHerrn Vormunds und der Chur Sachſen

Adminiſtratoris
Herrn



Herrn XRAVERlII;.
Konigl. Prinzens in Pohlen und Litthauen c. Regierung,

iſt die,durch Untzemach des Krieges, am 19. Jul. 1760. eingeaſcherte

Kirche zum heil. Creuz,
von Grund aus, wieder zu erbauen angefangen, und der Grundſtein

am 16. Jul. 1764. gelegt worden,
durch Beſorgung des Raths der Stadt Dreßden.

Dieſer Medaillon iſt bey dem Verfertiger, Carl Wilhelm dner, im ſchwarzen3òùuun

Adler auf der Zahnsgaſſe wohnhaft, zu haben im Golde fur 26. Ducaten, in Silber
fur ſ. Thlr. und in engliſchen Zinn furts. Gr.

Um aber wieder auf unſere Sache zu kommen, ſo war endlich eine auf Pergament ge
ſchriebene Nachricht, was dieſe GrundSteinsLegung verurſachet habe, eingelegt be
findlich; es ſetzten hernach Sr. Konigl. Hoheit den aufgepaßten ſteinern Spund auf
die Oeffnung, und thaten auf ſolchen Spund in Nahmen des dreyeinigen GOTTES
drey Schlage mit dem ebenfalls auf obige Art durch den Herrn Cabinets-Miniſtre Graf
von Rex, von Burgermeiſter Bormunn preeſentirt erhaltenen Hammer; nach Vollen
dung deſſen ließen Sr. Konigl. Hoheit Sich wieder auf Dero Stuhl nieder, nahmen
den Huth ab, und wurde von dem Chore, das Te Deum I.audamus mit Trompeten
und Paucken angeſtimmet, dabey zweymahl 12. Canonen, und darzwiſchen von Hochſt
gedachter Ihro Konigl. hoheit auf dem AltenMarkt aufmarchirten Infanterie-Re-
giment, Falve gegeben, zum Drittenmahle aber die Canonen um die ganze Stadt ge

loſet, und die dritte Salve gegeben.
Nach Endigung dieſes Lobgeſangs wurde von dem Chore mit einer Trompete der

Ton angegeben, und durch den die Woche habenden Diaconum bey der Creutz-Kirche,

A. Chriſtian Gottlieb Flachßen, die Collecte:
Wir loben GOtt den Vater, Sohn, und Heil. Geiſt, Halleluja!

mit dem Gebete:
Wir danken dir lieber himmliſcher Vater, daß du unſern Augen dieſes dein Hauß haſt

laßen grunden ſehen, und bitten deine unendliche Barmherzigkeit, daß du daßelbe, und
alle, die daran arbeiten, nebſt der ganzen Stadt und Gemeinde, in deinen heiligen
Schutz nehmen, alles Ungluck und widrige Falle verhuten, Krieg, Feuer und Peſt

B.2 von



von uns und unſerm Vaterlande abwenden, das Werk unſerar Hande fordern, und
bald zu einem erwunſchten Ende bringen wolleſt, um deines lieben Sohnes, unſers
einzigen Mittlers und Erloſers willen Amen!

abgeſungen, auch darauf der Seegen geſprochen, und endlich mit dem Liede:
Nun danket alle OOTT ac. dieſer Actus beſchloßen.

Sr. Rönigl. Hoheit admittirten hierauf das RathsCollegium und das Geiſtliche
StadtMiniſterium zum Handkuße, und verfurten Sich ſodann mit Dero Begleitung
in vorgedachter Ordnung wiederum in das Lubomirskiſche Palais, woſelbſt die Nerrn
Ober-Conlittorial-Rathe, und das geſammte RathsCollegium die Gnade hatten, Jhro
Durchlaucht dem Churfurſten, und Jhro Konigl. Hoheit der verwittibten Churfurſtli
chen Frau Mutter, die Hand zu kußen.

Senatus nahm hi.  in Corpore, in Begleitung der Viertelsmeiſtere und ubrigen
Burgerſchaft den Ruckzug uber den AltenMarkt, nach dem Rathhauße, wo ſodann die
Burgerſchaft dimittiret wurde.

Dieſe feyerliche Handlung iſt in der beſten Ordnung und Stille, bey angenehmer
kuhlen Witterung, in Angeſicht vieler tauſend Menſchen vollzogen, und von keinen Un
gucke, ſo gar leicht bey einer ſo großen Menge Volks ſich zutragen konnen, gehoret worden

Hierauf erzeigten derer Herren Cabinets- und Conferenz-Miniſtrorum Excellenzi-
en, wie auch derer Herren Praeſidenten und Vice-Praeſidenten Hochwohlgebohrnen,
dem Rathe die Gnade und Ehre, das Mittags-Mahl in dem ſo genannten Breyhan
Hauße auf der BreiteGaße einzunehmen, worzu auch die Herren OberConliſtoriales,
und StadtGeiſtlichen eingeladen waren, und wurden die hohen Proceres beym Ausiteu
gen aus ihren Caroſſen von einigen des Raths, oben an der Treppe aber von denen Bur
germeiſtern und Syndico empfangen.

Unter wahrender Mahtzeit fuhrte der Cantor bey hieſiger CreutzSchule, Gotttried
Auguſt Homilius, eine von ihm componirte und ſehr ſtark beſetzte Vocal-und Inſtru-
mental-Muſic auf, worzu er den Text drucken laßen, und fand dieſe Muſie bey
denen hohen Anweſenden vielen Beyfall.

Die Tafel hatte der hieſige Traiteur Groſchner, und das Defert der HofCondi-
tor Exter beſorget.

Tages darauf als den 17ten July 1764. wurde um 1o tthr Jhro Churfurſtliche
Durchiaucht Herrn Friedrich Auguſto, ſowohl Dero zugleich anweſenden Herrn Bru

ders, des Prinzen Antons Durchlaucht und zwar: Jhro



Jhro Durchlauecht dem Churfurſten.
1 goldne und
2 ſilberne GedachtnißMunzen,

und Jhro Durchlaucht dem Prinz Anton
2 ſilberne Munzen,

Banun um 11 Uhr,

Jhro des Prinzen Zaverii und der Chur Sachßen Adminiſtratoris Koniglicht

voheit  aoldene und
 2 ſilberne Medailles,

benebſt ber ſilbernen Kelle und dem ſtahleruen Hammer, auf detn Aſonders darzu gefer

tigten Credenz-Teller,

gegen halb 12 Uhr,

Jhro der verwittibten Churfurſtlichen Frau Mutter Ronigliche Hoheit, 2c.
goldne und

2 ſilberne Medailles,

Endlich um 12 Uhr

Jhro der Churfurſtlichen Prinzeßin Marien Amalien,
Jbro, des Prinzen Maximiliani, und
Jhro der Prinzeßin Marianen Durchl. Durchl.

Jeden Hechdererſelben 2 ſilberne Medailles

durch nachbenannte Deputirte des Raths

den Burgermeiſter Bormann,
den Burgermeiſter Hilberten,

den StadtSynckeum Dr. Schrdern,
die Senatores, Buitner,

Heildebranden und

Langbeinen, Ta



Cages nachhero aber, »als den rs Juun. 4a Qe
Jhro des Herzog Carls,
Jhro der Prinseßin Chriſtina,

Jhro der Prinzeßin Eliſabeth, und
Jhro der Prinzeß Cun gunda Roöni liche Hoheiten ro

durch den Burgermeiſt
Langbeinen und Seytr
Herrſchaften ſolche gna

1

GOTd erhalte n
de, und fordere den

Ehre, Amen!
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